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Rote Karte für Raser & Rowdies
DEKRA-Umfrage zu Verkehrskontrollen und Strafen

Die Mehrheit der Men-
schen in Deutschland
befürwortet härtere
Strafen für Verkehrs-
sünder – aber nur, wenn
es der Verkehrssicher-
heit dient. Das ist das
Ergebnis einer reprä-
sentativen Umfrage des
Instituts forsa im Auf-
trag von DEKRA. So sind
etwa acht von zehn (81
%) der Meinung, dass
bei gefährlichen Ver-
kehrsverstößen schnel-
ler als bisher Fahrver-
bote verhängt oder
Führerscheine eingezo-
gen werden sollten.

Ähnlich verhält es sich
mit der Forderung nach
mehr Verkehrskontrollen
und Blitzern. So spre-
chen sich rund zwei Drit-
tel (65 %) der Befragten
für mehr Kontrollen aus,
wenn diese an gefährli-
chen Stellen wie vor
Schulen und Kindergär-
ten oder an Unfall-
schwerpunkten stattfin-
den. Nur eine Minderheit
(27 %) ist dafür, dass flä-
chendeckend mehr
kontrolliert und geblitzt
wird. Nur 5 % sind kom-
plett gegen mehr Kont-
rollen. Die Höhe von
Bußgeldern betrachten
die Befragten durchaus
differenziert: Neun von

zehn (89 %) halten 20 Eu-
ro Bußgeld für das Nicht-
Bilden der Rettungsgase
für zu niedrig. Eine Mehr-
heit von 56 % hält 60 Eu-
ro für die Handynutzung
am Steuer für zu niedrig.
33 % halten dies für an-
gemessen, nur 9 % für zu
hoch. Andererseits hält
eine Zwei-Drittel-Mehr-
heit (65 %) 25 Euro Stra-
fe für Geschwindigkeits-
überschreitungen von 11
bis 15 km/h innerorts für
„angemessen“. Nur 27 %

wollen hier höhere Stra-
fen. Alles in allem halten
43 % das Niveau der
Bußgelder für Verkehrs-
verstöße für zu niedrig.
Nur wenig mehr (45 %)
halten das Niveau für an-
gemessen. Lediglich 7 %
der repräsentativ Befrag-
ten denken, die Bußgel-
der seien allgemein zu
hoch.
Höhere Strafen können
durchaus Einfluss auf die
Fahrdisziplin haben: Zwei
Drittel (65 %) der Füh-

rerscheininhaber unter
den Befragten geben an,
dass sie im Ausland vor-
sichtiger und langsamer
fahren, wenn sie wissen,
dass dort die Strafen hö-
her sind. Das Markt- und
Meinungsforschungs-
institut forsa hat für diese
Studie im Auftrag von
DEKRA bevölkerungsre-
präsentativ bundesweit
1004 Personen befragt.
(Bei Differenzen zu 100
% Antwortmöglichkeit =
„weiß nicht“.)
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Limburger Geschichte als Comic
Erste Episode widmet sich der Zeit des Grafen Konrad Kurzbold

LIMBURG. Die Limburger
Geschichte, zumindest
wichtige Phasen von ihr,
gibt es nun in Form eines
Comics. „Lobgesang aus
Limburg. Eine Zeitreise in
die Geschichte rund um
den Limburger Dom“ lau-
tet der Titel, der sich ein-
reiht in verschiedene Bän-
de zur „Deutschen Ge-
schichte im Comic“.

„Bildungscomic, aber kein
Bildungshammer“, be-
schreibt der Autor, Ver-
leger, Historiker und Kul-
turlandschaftsforscher Dr.
Thomas Dahms das von
ihm geschaffene Werk, das
in drei Episoden Ab-
schnitte aus der Limbur-
ger Geschichte themati-
siert. Erzählt wird nicht nur
mit vielen Fakten, son-
dern auch anhand von zahl-
reichen Bildern, die aus
der Feder des Zeichners
Alexander Pavlenko kom-
men, der schon seit vie-
len Jahren in der Dom-
stadt zuhause ist.
Begeistert von dem Band
zeigt sich Paul-Josef Ha-
gen als Vorsitzender des
Verkehrs- und Verschö-
nerungsvereins, der den
Comic in seiner Tourist-In-
fo anbietet. Hagen zeigt
sich überzeugt, dass die
erste Auflage zügig ver-
griffen sein wird und schnell
nachbestellt werden muss.
In Limburg und Umge-
bung gibt es den Ge-
schichtscomic zum Preis
von 14,90 € in der Buch-
handlung Schaefer in der
Bahnhofstraße sowie bei
„Buch und Wein“ in der Ro-
senstraße in Diez, in der
Buchhandlung Hämmerer
in Hadamar sowie in der
Tourist-Info in der Barfü-

ßerstraße in Limburg.
Mit der Idee, etwas über
Limburg zu machen, war
Alexander Pavlenko bei Hil-
mar von Schenck vom Lim-
burger Stadtmarketing vor-
stellig geworden. Mit da-
bei hatte er den Ge-
schichtscomic über den
30-jährigen Krieg, den er
gerade zusammen mit Tho-
mas Dahms fertiggestellt
hatte. „Die Idee fiel bei
uns auf fruchtbaren Bo-
den, wobei wir uns für
die Umsetzung mit der Lim-
burger Geschichte dann
auch etwas Zeit genom-
men haben. Rund zwei Jah-
re hat das Projekt in An-
spruch genommen“, so von
Schenck. Eingebunden
wurde dabei auch Stadt-
archivar Dr. Christoph Wal-

decker.
Dass die Zeichnung des
Comics aus der Feder von
Pavlenko stammen, sei ein
wahrer Glücksfall, unter-
streicht Dr. Thomas Dahms,
der für die Texte und die
Episoden verantwortlich ist.
Der in Limburg wohnen-
de Zeichner habe eine gro-
ße Liebe für Details, was
sich an dem beeindru-
ckenden Stadtbild auf Sei-
te 15 zeige, lade zu ei-
nem Blick um die Ecke
auf Kleinigkeiten ein. „Al-
le Personen und Orte in
dem Band sind ver-
bürgt“, so Dahms. Aller-
dings sei auch hier und
dort ein Augenzwinkern an-
gebracht, wenn den Le-
serinnen und Lesern Ak-
teure des Limburger Kar-

nevals begegneten oder Fi-
guren eines bekannten
Limburger Bäckers plötz-
lich in der Geschichte mit-
mischten. Der Comic sei ei-
ne Einladung, die Stadt
zu besuchen und sich auf
die Suche zu begeben,
so Dahms.
Die erste Episode des Co-
mics widmet sich der Zeit
des Grafen Konrad Kurz-
bold (10. Jahrhundert), der
das Stift St. Georg grün-
dete. In seiner Zeit wird
der Name des Ortes mit
„Lintburk“ überliefert. Der
Ort kontrollierte den Über-
gang über den Linter-
bach, einem Lahnzufluss.
Die zweite Episode spielt
im 13. Jahrhundert, als zeit-
gleich die Stadtmauer und
der Neubau der Stifts-
kirche, also der Dom, ent-
standen. Die zwei großen
Bauvorhaben banden alle
verfügbaren Arbeitskräfte.
Die dritte Episode führt
mit einem großen zeitli-
chen Sprung ins 19. Jahr-
hundert. In dem jungen
Herzogtum Nassau ent-
stand 1827 ein eigenes Bis-
tum für die Katholiken mit
Sitz in Limburg. Die Stadt
erlebte einen deutlichen
Aufschwung. 1864 bekam
dabei der mittelalterliche
Bau des Doms seine Süd-
türme, nahezu zeitgleich
(1865) erhielt die evan-
gelische Kirche ein re-
präsentatives Gotteshaus.
Der Comic über die Ge-
schichte Limburgs er-
scheint im Fachverlag für
Geschichtscomics, dem
Ostfalia-Verlag mit Sitz in
Osterwieck (Sachsen-An-
halt). Der Comic umfasst
38 Seiten und kostet 14,90
Euro, ISBN 978-3-96226-
023-1. -red-

Dr. Thomas Dahms (stehend) und Alexander Pavlenko
präsentieren das Titelbild des neuen Comics zur Lim-
burger Geschichte vor dem Dom. Foto: Stadt Limburg

Workshops der Lahn Artists
Der Herbst wird bei den angebotenen Kunstkursen bunt

LIMBURG. Den ganzen
Herbst hindurch werden
weiterhin künstlerische
Workshops angeboten.
Diese finden in der
Schaumburger Straße 17a
in Limburg in kleinen
Gruppen mit bis zu acht
Teilnehmern unter Einhal-
tung der geltenden Hygi-
enevorschriften statt.

Am Samstag, 31. Okto-
ber, geht es wieder in
„mit dem Skizzenblock un-
terwegs“ auf Entdeckungs-
reise mit der bekannten
Künstlerin Margit Dries. Ge-
wandert wird bei jedem
Wetter. Die dabei ent-
stehenden Eindrücke wer-
den mit schnellem Strich
festgehalten.
„Jedem Anfang wohnt ein
Zauber inne“. Kathrin Mock
bringt am Samstag, 7. No-
vember, Einsteigern die Ac-
rylmalerei näher. Hier kann
man Grundkenntnisse er-
werben oder auffrischen,
denn falsch machen kann
man gar nichts. Viel-
mehr lohnt es sich, oh-
ne Hemmungen diese ein-
fache Malweise kennen zu
lernen.
Ruth Mohr bietet am Sonn-
tag, 8. November, freies in-
tuitives Malen an. In die-

sem Workshop kann man
seine ureigene Kreativität
entdecken. Ausdrucksma-
len ist für jeden geeig-
net, denn es werden al-
le Sinne angesprochen.
Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Mit Gou-
ache-Farben kann an der

Staffelei auf großem Pa-
pier teilweise nach Mu-
sik gemalt werden. Die
Kursleiterin begleitet den
Malprozess ohne ihn ein-
zuengen oder zu len-
ken.
In dem Workshop „Das
Selbstporträt“ verspricht die

Künstlerin Anne Rether am
Samstag, 21. November,
viel Spaß. Ein Selbst-
porträt, das blind ge-
zeichnet wird, ist eine He-
rausforderung, die je-
doch enormen Spaß be-
reitet und einige Über-
raschungen vorhält.
Und zum Abschluss der
diesjährigen Kunstkurse
trifft am Sonntag, 22. No-
vember, bei Doris Happ
Collage auf Malerei. In die-
sem Workshop kann ei-
ne interessante Verbin-
dung von Malen, Zeich-
nen und Collagieren er-
lernt werden. Mit Acryl-
farben und Pastellkrei-
den werden die Colla-
geelemente (Seidenpa-
pier, Fotos, Stoffe, Zeich-
nungen etc.) zu einem Gan-
zen auf der Leinwand zu-
sammengefügt. Es ent-
steht eine spannende
Mischtechnik, deren ein-
zige Vorauss7etzung, die
Freude am Ausprobieren
und Gestalten ist.
Die detaillierten Beschrei-
bungen zu den einzel-
nen Workshops sind auf
der Homepage der Lahn
Artists: www.lahnartists.de,
zu finden. Anmeldungen
sind auch unter y 0177
060504 möglich. -red-

Farbenfroh geht es im Atelier der Lahn Artists zu.

Sperrung der L 3063 zwischen Runkel und Villmar
RUNKEL/VILLMAR. Hes-
sen Mobil saniert eine
Straßenstützwand an der
Landesstraße 3063 zwi-
schen Villmar und Runkel.
Bei dieser Instandsetzung
wird ein Erdrutsch verfüllt,
der sich im Bereich der
Straßenstützwand kurz vor

dem König-Konrad-
Denkmal in Fahrtrichtung
Runkel befindet. Um die-
sen Hangbereich wieder
aufzufüllen, wird bei den
nun anstehenden Arbeiten
eine Bewehrungsmatte
eingelegt und der Bereich
mit Beton verfüllt. Die Bau-

arbeiten, während denen
die L 3063 zwischen Vill-
mar und Runkel voll ge-
sperrt werden
muss, sollen am 20. No-
vember abgeschlossen
sein. Die Umleitung führt
in dieser Zeit über die L
3022 und die L 3365 über

Niederbrechen. Bis zum
Baustellenbereich bleibt
die L 3063 für Anlieger be-
fahrbar. Die Kosten für
diese Arbeiten betragen
knapp 90 000 (inklusive
der Verkehrssicherung)
und werden vom Land
Hessen getragen. -red-
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